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Erste Gru[opems?:unde

Free Being Me - Einfach Ich!
Erste Gruppenstunde

Uberall auf der Welt werden Menschen aus
verschiedenen Griinden geschdtzt und Schénheit wird
sehr unterschiedlich definiert. Warum preist dann
unsere Gesellschaft eine eingeschrénkte Sichtweise an,
wann man schén aussieht? Die Gruppenkinder werden
lernen, wie sie das in der Gesellschaft angepriesene
Aussehen erkennen und lernen gleichzeitig Alternativen

von Uberall auf der Welt und in ihrem eigenen Umfeld
kennen. Diese Gruppenstunde hilft den teilnehmenden
Kindern, den Gedanken anzuzweifeln, dass man einer
gesellschaftlichen Schénheitsnorm entsprechend
aussehen soll. Sie werden ermutigt, eigene Stérken zu
erkennen, die nicht an das Aussehen gebunden sind.

Ablaufplan
AKTIVITAT ZEIT DAS BRAUCHST DU FAHIGKEITEN
Willkommen zu 15 min Papier, um die Regeln Diskussion
Free Being Me - Einfach Ich! aufzuschreiben. Teamarbeit.

- Teilnahmeversprechen
- Den Regeln zustimmen

Goldtopf 10 min Gelbe oder goldene Selbstbewusstsein,
Papierkreise, Stifte, Teilen.
Behdlter.
Die Prinzessinen und 15 min Stifte und Papier, Analytische Fdhigkeiten,
Helden-Liste Blatt 1.1. Visualisierung.
Schonheit weltweit 10 min Blatt 1.2. Kulturelles Bewusstsein.
Die Free Being Me - 10 min Stifte und Papier. Kreativitdt.
Einfach Ich! Galerie
Personliche Aufgabe: 5 min Blatt 1.3. Reflektierendes

Echte Vorbilder
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Denken.
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Erste Gruppams&un&e

Willkommen zu Free
Being Me - Einfach Ich! 2 min

Stelle Free Being Me - Einfach Ich! deiner Gruppe vor. Erklare l-'nlgemles:

In den ndchsten funf Gruppenstunden werden

wir einiges ausprobieren. Wir werden lernen, wie

wir uns selbstsicherer fihlen kénnen, was unser
Aussehen angeht. Sich stolz und glicklich Uber das
eigene Aussehen zu fihlen, wird starkes und gesundes

Tipp: Wenn du dir mehr Zeit
nehmen mochtest und nicht
funf Wochen am Stiick nur

Free Being__Me - Einfach Ich! Korperbewusstsein genannt.
machen mdchtest, dann
mach das Programm doch Free Being Me - Einfach Ich! handelt ganz von

euch. Ihr werdet eure eigenen Ideen einbringen,
wie man anderen Menschen helfen kann, ein gutes
Korperbewusstsein zu bekommen.

nur jede zweite Woche.

Pfadfinderinnen und Pfadfinder auf der ganzen
Welt nehmen an Free Being Me - Einfach Ich! teil.
Alle werden das Erlernte mit anderen teilen, um
eine Revolution zum Kérperbewusstsein auszuldsen.
Wenn alle Pfadfinderinnen und Pfadfinder weltweit
daran teilnehmen wirden, wéren es mindestens
zehn Millionen Kinder und Jugendliche, die die

Welt verandern!

Wenn wir alle Aktivitdten machen und aktiv unsere
Botschaften mit anderen teilen, bekommen wir das
Abzeichen/Badge Free Being Me - Einfach Ich!.
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paulaneher
Beschriftung
Tipp: Wenn du dir mehr Zeit nehmen möchtest und nicht fünf Wochen am Stück nur Free Being Me - Einfach Ich! machen möchtest, dann mach das Programm doch nur jede zweite Woche.


Erste Gru.[opans&u.v\de

Teilnahmeversprechen % 15 min

Alle Teilnehmenden erkléren sich damit einverstanden,

an der Gruppenstunde free Being Me - Einfach Ich!

aktiv und mit Spaf teilzunehmen. Wenn sie das einmal

bewusst und laut ausgesprochen haben, fdllt es den
meisten leichter, sich offen und aktiv an den Spielen

zu beteiligen und das wiederum hat gréfiere Auswirkung

auf ihr Kérperbewusstsein.

@ Folgendes ist zu tun

Zu Beginn soll sich deine Gruppe in einem Kreis
zusammenstellen. Danke allen, dass sie zur
Gruppenstunde gekommen sind. Bitte sie, laut zu
rufen, dass sie sich auf Free Being Me - Einfach Ich!
freuen und dass sie mitmachen werden:

»Seid ihr bereit, an der ersten Gruppenstunde von

Free Being Me - Einfach Ich! mit zu machen, miteinander,

zu reden und Spald zu haben?

Wenn ja, dann ruft laut

Tipp: Das Teilnahmeversprechen lasst sich
auch super in einen Anfangskreis
verpacken.

z.B. Der Gruppenleiter sagt nach alter
Tradition von Baden-Powell "lhr dyb, dyb,
dyb" (dyb = do your best) und halt sich
dabei die linke Hand mit zwei nach oben
ausgestreckten Fingern an den Kopf, so
dass es aussieht wie ein Wolfsohr. Die
Wolflinge machen die Bewegung mit und
sagen: "Wir dob, dob, dob" (dob = do our
best). Dabei wird die andere Hand als Ohr
auf der anderen Seite des Kopfes gehoben.

B Auf cinen BLick
Leite die Gruppenkinder an, ihre
Begeisterung fir die Teilnahme
cm' Free Being Me - Einfach Ich!
miteinander zu tejlen.

Das brauchst dy

Es werden keine Materialien benétigt.

__________________________________________

® Beachte, dass die Hinweise (die kursiv
geschriebenen Sétze) dich bei der Vermittlung der
Schlisselbotschaften unterstiitzen sollen. Gerne
kannst du die Sdtze anders formulieren,
so lange die Botschaft dieselbe bleibt.

@ Ermutige alle Gruppenkinder, beim
Teilnahmeversprechen mitzumachen. Weitere
Informationen dazu bekommst du auf Seite 9.

® Um es noch lustiger zu machen, kannst du alle
bitten, eine Bewegung zu machen, wenn sie
,JA, BIN ICH“ rufen. Beispielsweise kdnnen alle
gleichzeitig auf oder in den Kreis springen, die
Person neben sich abklatschen oder eine La
Ola-Welle machen, indem alle nacheinander
die Hénde heben. Da jede Gruppenstunde
von Free Being Me - Einfach Ich! mit dem
Teilnahmeversprechen beginnt, kénntest du
jedes Mal eine andere Aktion probieren.

VIS IS I IS IS IS IS IS IIIIIIIIIS
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paulaneher
Beschriftung
Tipp: Das Teilnahmeversprechen lässt sich auch super in einen Anfangskreis verpacken.
z.B. Der Gruppenleiter sagt nach alter Tradition von Baden-Powell "Ihr dyb, dyb, dyb" (dyb = do your best) und hält sich dabei die linke Hand mit zwei nach oben ausgestreckten Fingern an den Kopf, so dass es aussieht wie ein Wolfsohr. Die Wölflinge machen die Bewegung mit und sagen: "Wir dob, dob, dob" (dob = do our best). Dabei wird die andere Hand als Ohr auf der anderen Seite des Kopfes gehoben.


Erste Gru[apans&umda

Bevor du beginnst, stelle einige Gruppenregeln auf, um
allen das Gefuhl zu vermitteln, dass sie sich wohl fuhlen
und den Menschen um sich herum vertrauen kénnen.
Jeder in der Gruppe, Kinder und Gruppenleitung, sollen
Regeln vorschlagen, die gemeinsam vereinbart werden.
Wenn alle mit den Regeln zufrieden sind, schreibe diese
auf und hénge sie im Gruppenraum aus.

Wir werden unser Bestes tun,
um aktiv teilzunehmen und
uns zu beEeLLigeh.

Wir werden anderen zuhoren,

Wir werden auch unserei

Gruppevxtei&eriv\nev\ und
—leitern zuhdren,

Wir werden immer nebk
zueinander sein,

Wir werden die Meinungen
anderer Menschen respektieren.,

Wir werden die Gruppenleitung
um Hilfe bitten, wenn uns ctwas
Sorge bereitet,

<——gut in Form eines

Tipp: Regeln lassen sich

Ratsfelsens besprechen

__________________________________________

@ Dies ist eine grofke Chance fir die teilnehmenden
Kinder, ihre eigenen Leitungsfdhigkeiten durch
Gesprdche miteinander zu tben. Ermutige alle zur
Teilnahme an der Diskussion.

i @ Erinnere deine Gruppe an die Regeln zu Beginn :
. jeder Gruppenstunde von Free Being Me :
. -Einfach Ich!. :

® Wenn du bereits Gruppenregeln hast, die du gerne
verwenden mdchtest, nimm dir Zeit, um diese mit
deiner Gruppe zu besprechen und zu sehen, ob
etwas aktualisiert oder hinzugefugt werden sollte.
Wenn du keine Gruppenregeln hast, kdnnen sie
auch eine hilfreiche Methode bei euren anderen
Aktivitaten in der Gruppe oder im Stamm sein.

VIS IS IS IS IS IIITIIIIIS
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paulaneher
Beschriftung
Tipp: Regeln lassen sich gut in Form eines Ratsfelsens besprechen


Erste GI‘MPPQMS&MM&Q \auch uberlegen aus der

Tipp: Ihr kénnt euch

gesamten
Gruppenstunde einen
Postenlauf zu machen.

Die Teilnehmenden lernen, dass jede/jeder aus
unterschiedlichen Grinden ganz besonders ist und dass
innere Werte am meisten zdhlen.

@ Folgendes ist zu tun

Lasse deine Gruppe sich bequem in einen Kreis setzen.
Gruppenleiterinnen und -leiter sitzen gegebenenfalls
verstreut zwischen den Gruppenkindern.

In Irland gibt es eine bekannte Legende (ber den
Kobold (Leprechaun, ein schelmischer irischer Elf). Er hatte
viele Schétze, die er in einem alten Topf verschlossen und
am Ende des Regenbogens versteckt aufbewahrte.

Wir sind alle besonders - dhnlich dem Schatz des
Koboldes. Nur das, was uns wirklich besonders macht,
kommt aus unserem Inneren. Wir kénnen freundlich und
tapfer, liebevoll und klug sein. Manchmal behalten wir das,
was an uns besonders ist, ganz tief in unserem Inneren
flir uns. Probieren wir mal, es miteinander zu teilen!

Alle nehmen sich ein Stick goldenes Papier. Dann
sollen die Kinder ihre Namen auf eine Seite des Blattes
schreiben und auf die andere Seite etwas, was sie an
sich selbst besonders gut finden.

Manchmal sind sie z. B. gut im Klettern, Malen
oder im Forschen.

Oder haben Charaktereigenschaften, wie zum Beispiel
geduldig, neugierig oder abenteuerlustig zu sein.

Die Gruppenleiterinnen und -leiter sollten den jungeren
Teilnehmenden einzeln helfen, damit sie verstehen, was
sie aufschreiben konnen.

Sammle die Goldstlcke im Topf und schittle sie durch.

Alle Teilnehmenden nehmen ein Stiick Gold heraus,
lesen beide Seiten der Miinze vor, und geben sie der
Schreiberin/dem Schreiber zurlck, wobei sie sich
umarmen oder abklatschen.

E Awf eihen Blick

Alle Teilnehmenden teilen etwas
Besonderes tiber sich mit und fillen den

.Goldtopfder Gruppe mit den eigenen
INnneren Schdtzen.

Das brauchst du

J.(.evveils einen goldenen/gelben Papierkreis
fur alle Teilnehmenden, Stifte, einen
Behdlter als Goldtopf.

Tipp: Die goldenen Zettel kénnen auch
versteckt und in Form einer Schatzsuche
gesucht werden. Denkt euch eine
Spielgeschichte aus: "Der Kobold hat Gold
verloren und wir sollen ihm helfen es zu
finden und es zu verschonern..."

Wenn alle das eigene Gold zurtickbekommen haben,
bitte alle, zusammen laut zu rufen: ,Wir sind alle super!“

Wir sind alle aus verschiedenen Griinden toll und
unsere Unterschiede machen uns besonders. Bewahrt
euren Schatz sicher auf, damit er euch an einen der
Griinde erinnert, warum ihr so besonders seid.

Tipp: Macht einen
Schlachtruf daraus.

__________________________________________

@ Dies ist vielleicht das erste Mal, dass deine
Gruppenkinder etwas Uber sich selbst mitteilen,
einige von ihnen kénnten daher schiichtern sein.
Hole alle mit ins Boot und erzeuge eine warme,
unterstitzende Atmosphdire.

YIS I IS I I IS IS IIITIIIIIS

Free Being Me - Einfach Ich! | Arbeitshilfe fiir 7 bis 10-Jdhrige Seite ¥


paulaneher
Beschriftung
Tipp: Ihr könnt euch auch überlegen aus der gesamten Gruppenstunde einen Postenlauf zu machen.

paulaneher
Beschriftung
Tipp: Die goldenen Zettel können auch versteckt und in Form einer Schatzsuche gesucht werden. Denkt euch eine Spielgeschichte aus: "Der Kobold hat Gold verloren und wir sollen ihm helfen es zu finden und es zu verschönern..."

paulaneher
Beschriftung
Tipp: Macht einen Schlachtruf daraus.


Erste Grm[apams?:unde

Die Prinzessinnen*

-Liste %

Die Gruppenkinder verstehen, dass in ihrer Gesellschaft

ein eingeschrénkter Schénheitsbegriff vorherrscht.

*Wenn du auch mit Jungen arbeitest, befolgen
die Anweisungen zu den Aktivitdten, erstelle aber
zusdatzlich eine getrennte Liste Uber den perfekt
aussehenden Prinzen oder Actionhelden.

@ Folgendes ist zu tun

Hinweise fiir die Gruppenleitung: In dieser Aktivitat
wird das Bild einer beliebten Mdrchenprinzessin oder
eines Helden verwendet. Das hilft den teilnehmenden
Kindern, den eingeschrdnkten Schénheitsbegriff zu
erkennen, der gesellschaftlich unterstutzt wird. Da
die jingeren Gruppenkinder maglicherweise weniger
Medienerfahrung haben, setzt die Aktivitdt allgemein
bei dem Gedanken an, dass Kindern gesagt wird, wie
sie aussehen sollten, um schon zu sein. Doch die Idee,
dass es nur eine Art und Weise gibt, ist falsch. Es ist
Absicht, dass das Konzept des idealen Aussehens
nicht tiefgehend betrachtet wird. Es soll nicht zu lang
dauern, die Eigenschaften des perfekt aussehenden
Md&dchen oder Jungen herauszuarbeiten.

Teile die Gruppenkinder in kleine Gruppen gemischten
Alters auf. Gib jeder Gruppe ein grofes Stiick Papier
und Zeichenutensilien.

Bitte alle Gruppen eine beliebte Prinzessin aus einem
Mdrchen oder einen Helden aus einer bekannten
Geschichte zu wdhlen. Gib ihnen fiinf Minuten, damit
sie ein Bild zeichnen und zeigen kénnen, wie die
Figur aussieht. Ermutige die Gruppenmitglieder, die

besonderen dulierlichen Eigenschaften der Figur (z. B.

lange Haare, blaue Augen, Stupsnase, dunkle Haare,
starke Arme) zu besprechen, wdhrend sie zeichnen.
Setze den Schwerpunkt darauf, wie die Person
aussieht, nicht so sehr was sie anhat.

Danach setzen sich die Kleingruppen wieder
gemeinsam in einen grof3en Kreis. Lege die
Zeichnungen in die Mitte.
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O] Auf einen Blick
In kleinen Grup
Kinder eine belj

legen die (iblich

Pen malen dje teilnehmenden
ebte Prmzessinnenﬁgur und
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jrngssm fest. Das hilft ihnen zy erkennen vv'er
as eingeschrénkte Schénheitsideq .

das inihrer Gesellschaft hdufi aussieht,

g beglinstigt wird.

Das brauchst dy,
Zeichenutensilien

} , €in groR o
Klemgruppe olus grolses Blatt Paplerfurjede

eine Zusdtzliches, Blatt 1.1,S. 43

Schreibe oben auf ein anderes Blatt ,,die
perfekt aussehende Prinzessin” bzw. , der perfekt
aussehende Held”.

Seht euch all eure tollen Zeichnungen an! Glaubt
ihr, dass das Aussehen der Prinzessinnen bzw. der
Helden dhnlich ist? Lasst uns schauen, wie viel
Ahnlichkeit wir entdecken kénnen.

Schreibe alle Eigenschaften auf, wenn die
Teilnehmenden diese laut sagen. Wenn die Kinder
nicht weiterkommen, hilf ihnen mit Fragen, wie z. B.:
Sind sie grof} oder klein? Wie sehen ihre Kérper aus?

Wenn deine Gruppe die Liste erstellt hat, lies die
Eigenschaften wieder fur sie vor.

Also, die perfekt aussehende Prinzessin hat...
(Lies die Eigenschaften auf der Liste vor).

Idee: Um das Ganze aktiver zu
machen, macht ein Rennspiel daraus,
bei dem zwei Gruppen gegeneinander
antreten und jede Gruppe ein Plakat
gestaltet.
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paulaneher
Beschriftung
Idee: Um das Ganze aktiver zu machen, macht ein Rennspiel daraus, bei dem zwei Gruppen gegeneinander antreten und jede Gruppe ein Plakat gestaltet. 


Erste Gruppems&u,nde

Die Prinzessinnen*-Liste

(Fortsetzung)

Besprich die folgenden Q
Fragen und ermutige die
Gruppenkinder, ihre Antworten
laut zu sagen:

n Entferne die von den Kleingruppen gemalten

Bilder am Ende dieser Aktivitdt. Sie zeugen von dem
unrealistischen Aussehen, das von unserer Gesellschaft
erwartet wird. Sie sollten daher nach dieser Aktivitdt gar
nicht mehr gezeigt werden.

__________________________________________

ﬂ Ist es nicht komisch, wie dhnlich all diese
Prinzessinnen (und/ oder Helden) aussehen? (Ja!)

ﬂ Fallen euch andere Orte ein, wo wir dieses
Prinzessinnen- & Helden-Aussehen noch sehen
kdnnen? (Medien, TV, Spielzeuge, Prominenten usw).

ﬂ Haben viele Mddchen oder Jungen alle diese
Eigenschaften im wahren Leben? (Nein)

1
Manchmal hat man das Gefiihl, dass die Welt um :
uns herum uns diktiert, dass es nur eine Art gibt, schén :
auszusehen und dass wir uns alle diesem Aussehen E
anpassen sollten. Die Art, wie Prinzessinnen (und :
Actionhelden) uns in Filmen und im Fernsehen gezeigt !
werden, ist nur ein Weg, auf dem wir gezeigt bekommen, X
dass Mddchen und Frauen (oder Jungs und Mdnner) auf :
eine bestimmte Art aussehen sollten. E

E Denkt ihr also, dass es wirklich nur eine Art gibt,
schon zu sein? (Nein)

@ Wenn deine Gruppen Schwierigkeiten mit ihren
Zeichnungen haben, teile die Bilder auf Seite 1.1
aus, um ihnen zu helfen.

® Wadhrend sie ihre Zeichnungen erstellen, hilf ihnen
mit Fragen, damit sie die Eigenschaften erwdhnen,
die sie in ihren Zeichnungen zeigen méchten, aber
gib nicht vor, welche Ergebnisse du erwartest z.
B.: Wie grol} ist sie? Wie grof’ sind ihre Augen?
Welche Form hat ihr Kdrper? Ermutige sie, diese
Eigenschaften zu beschriften, wenn sie mdchten.

@ Bestdrke deine Gruppe bei der Erstellung der
gemeinsamen Liste aller Eigenschaften darin, den
Schwerpunkt auf kdrperliche Eigenschaften zu
setzen. Um den Kindern zu helfen, kannst du ihnen
Fragen stellen und sie darum bitten, konkret zu
sagen, was sie beobachten, z. B. ,Ihre Augen sind
dhnlich.” ,Auf welche Art? Sind ihre Augen grof’
oder klein?”

YOI I TSI TSI I TSI IITIIIIIIIS

Ihr habt recht. In Wahrheit wird uns hdufig erzahlt,
dass es nur eine Art gibt, schon zu sein. Die Liste, die
ihr geschrieben habt, beschreibt jenes Aussehen, das
in unserer Gesellschaft hdufig gezeigt wird. Aber das ist
tatsdchlich gar nicht wahr. Es gibt viele Arten, schén zu
sein. Und es gibt kein perfektes Aussehen!

Streiche die Worter ,die perfekt aussehende Prinzessin”
und des ,perfekten Helden” durch, die du oberhalb der
Liste aufgeschrieben hast.

Wir wissen, dass es nicht nur eine Art geben kann,
schén auszusehen. Auch in unserer Gruppe sehen alle
unterschiedlich aus und wenn wir einmal um die Welt
reisen wiirden, dann wiirde uns das noch viel mehr
auffallen. Entdecken wir nun viele unterschiedliche
Arten, wie Menschen weltweit fiir schon gehalten
werden kénnen.
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Erste Gru.[opans&u.v\de

Schonheit
weltweit * 10 min

Ergebnis s Awf ethen Blick

Die teilnehmenden Kinder stoken auf verschiedene Spiele ein aktives Wahr/Falsch-Spiel,
Ideen von Schénheit weltweit und in der Geschichte. Um zu lernen, wie die unterschiedlichen
So erkennen sie, dass es mehr als eine Art gibt, Kulturen weltweit im Laufe der

<chén auszusehen. Geschichte Schénheit definiert haben,

Das brauchst du

@ rolgendes ist zu tun Das Faktenblatt 1.2 Schénheit

weltweit, Schilder mit den Woértern

Erkldre deiner Gruppe, dass sie ein Spiel wahr und falsch.

spielen wird, um zu entdecken, wie unterschiedlich

Schonheitsvorstellungen auf der ganzen Welt sind und e — e
sich im Laufe der Zeit vertindert haben. s - S o
/ N
Markiere eine Ecke im Gruppenraum mit dem Schild 1 \\

,wahr” und die andere mit dem Schild ,falsch”.

Sammele die Spielerinnen und Spieler in der Mitte
und sage ihnen, sie sollen ,einfrieren”, d. h. ganz
still stehen.

Lies die Tatsachen von Blatt 1.2 vor, die dir am
besten gefallen (den fett gedruckten Teil).

Die Spielenden sollten sich die ganze Aussage
anhdren, ohne sich zu bewegen und sich einzeln
entscheiden, ob die Aussage ihrer Meinung nach

wahr oder falsch ist.

Gib den Spielerinnen und Spielern einige Sekunden, r'agen Q

um fur sich eine Entscheidung zu treffen und rufe

dann ,LOS!. ﬂ Wart ihr Uberrascht, dass alle Aussagen wahr sind?
Die Spielenden sollen zu dem Schild laufen, von dem Welche haben euch am meisten Uberrascht?

sie glauben, dass es stimmt und wieder @iNfrieren.  Loiiiiiiiieeeeeeeesessessssesaeaarar e aaaaaaaaaaaanann

Wenn alle zwischen wahr und falsch gewdhlt

haben, lies die Informationen zu dem Fakt vor. Wir haben gerade herausgefunden, dass
Gesellschaften weltweit in der Vergangenheit und der
Gegenwart viele verschiedene Vorstellungen davon
hatten, was schon ist.

Danach kehren alle Spielenden in die Mitte zurtick
und eine neue Runde beginnt.

Erinnere sie daran, nicht einfach den anderen zu

folgen. Sie sollten fiir sich selbst Entscheidungen Denkt nun wieder an die Liste, die wir dazu erstellt
treffen! Wenn du denkst, dass deine Gruppe das haben, wie Prinzessinnen und Helden in Kinofilmen und
schwierig finden kénnte, kénntest du alle bitten, ihre im Fernsehen gezeigt werden. Kénnen wir wirklich /
Augen zu schlieRen, damit sie einander nicht sehen glauben, dass die Liste uns die Wahrheit sagt? Gibt es )
kdnnen und fur ,,wahr” nach vorne oder fir ,falsch” wirklich nur eine Art, schén auszusehen, wenn Schénheit Y
nach hinten treten. weltweit so unterschiedlich gesehen wird? /’
/
In Wirklichkeit sind alle Fakten wahr - aber verrate Was denkt ihr? R
das nicht! (Ermutige die Teilnehmenden, laut NEIN! zu rufen.)
, 4
d
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Erste Gru.[opans&u.v\de

Die Free Being Me -

Einfach Ich! Galerie *

Die Gruppenkinder sehen jeden Menschen auf eine
umfassendere Art, indem sie untereinander austauschen,
was sie einzigartig macht. Sie wertschétzen, was ihre
Korper alles tun kénnen.

Wir haben dariiber gesprochen, dass in verschiedenen
Landern unterschiedliches Aussehen als schén
empfunden wird. Wir kénnen also feststellen, dass
es nicht nur eine Art gibt, schén auszusehen.

Lasst uns feiern, wie einzigartig jede und jeder von uns ist.
Es geht dabei nicht nur darum, wie wir aussehen! Denn
unsere inneren Werte zdhlen am meisten. Es gibt viele
verschiedene Griinde, warum wir alle toll sind!

Teile Papier und Zeichenutensilien aus.

Erklare deiner Gruppe, dass sie in den ndchsten funf
Minuten ein Bild zeichnen werden. Jede r soll sich selbst
bei ihrer oder seiner Beschdftigung malen, die sie gerne
machen. Fur das Bild sollten sie eine Lieblingsaktivitat
wihlen, zu der sie ihren Kdrper benutzen. Das kann ihr
Lieblingsspiel, eine Sportart, das Umarmen ihrer Freunde
usw. sein.

Wenn sie ihre Bilder gemalt haben, hilf ihnen, eine
positive Botschaft auf das Bild zu schreiben, die
Folgendes aussagt:

Was sie tun.
Was an ihrem Kérper besonders ist, weil es ihnen
ermdglicht, etwas Bestimmtes zu tun.

Zum Beispiel:

,Ich fahre mein Fahrrad. Ich liebe die Kraft meiner
Beine, denn damit kann ich wirklich schnell Fahrrad
fahren.” Ich liebe meine Arme, weil ich damit meine
Schwester umarmen und dadurch zeigen kann, wie
freundlich ich bin.”

Bitte jedes Kind, sein Bild der Gruppe zu zeigen und lass
es die positive Botschaft, die es Uber den eigenen Kérper
geschrieben hat, laut vorlesen. Hdnge die Bilder, mit einer
Uberschrift wie z. B. ,,Ich bin toll” im Gruppenraum auf.

Danke allen, dass sie ihre Bilder gezeigt haben und teile
danach die Gruppe in Paare auf.
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B Auf cinen Blick

Erstelle eine alternative Galerie

mit inspirierenden Bildern, die die
teilnehmenden Kinder dazu ermutigen,
ihre einzigartige Identitdt positiv zu sehen.

Das brauchst du

Zeichenutensilien und ein Blatt Papier fur
jedes Kind.

Wenn es so viele verschiedene Arten gibt, wie wir
besonders sein kénnen und so viele fantastische Dinge,
die wir mit unserem Korper tun kénnen, kann es nicht
nur eine Art geben, wie alle aussehen sollten! Dies ist
eine wichtige Botschaft, die wir auch anderen Menschen
erzdhlen missen, damit auch sie sich selbstsicherer
fiihlen kénnen. Ubt es jetzt, indem ihr euch zu einer
Freundin oder einem Freund umdreht und ihm sagt, dass
es nicht nur eine Art gibt, schén zu sein und dass das, was
in ihrem oder seinem Inneren ist, am meisten zdhlt.

Lass die Galerie mdglichst wéhrend der ganzen Zeit von
Free Being Me - Einfach Ich! ausgestellt.

__________________________________________

® Du kannst eine ,,lebende Galerie” mit deiner :
Gruppe bilden. Gib den Teilnehmenden :
einige Minuten, um sich Gedanken Uber ihre :
Lieblingsaktion zu machen, die sie pantomimisch E
darstellen sollen, um ihre positive Botschaft !
mitzuteilen. Wenn sich alle ihre Pantomime X
ausgedacht haben, stellen sich alle in einen Kreis. |
Klopfe einem der Gruppenkinder auf die Schulter,
um sie oder ihn zur Auffiihrung der Pantomime E
aufzufordern und den anderen die Méglichkeit zu !
geben, herauszufinden, was sie oder er tut. Nach :
einigen Rateversuchen erkldren die Kinder ihre :
Bewegungen und ihre positive Botschaft. \

YIS I SIS TSI I TITIITITITIT IS IS
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Erste Gru[apansfmwie

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen, dass das a AM‘F eithen RBlick
Aussehen von Menschen nur ein Teil ihrer Identitdt

ist. Andere Aspekte zdhlen genau so viel, wenn neue
Freundschaften entstehen oder wenn wir durch Vorbilder
inspiriert werden.

Die Gruppenkinder suchen zu Hause ein
Bild einer Person, die sie personlich kennen,
zum Beispiel ein Freund, eine Freundin,
gin Familienmitglied, die ein Vorbild fir sie
Ist und sie inspiriert. Sie erzdhlen in der
ndchsten Gruppenstunde, wer ihr Vorbild ist.

@ Folgendes ist zu tun

Bitte deine Gruppenkinder, sich eine Person aus ihrem Das eruChSE du-

Leben zu Uberlegen, die sie gerne mégen und inspirierend Echte Vorbilder Blatt 1.3, S. 45.
finden. Das kénnen Freunde oder Familienmitglieder sein.
Bitte sie auch darum:

Ein Foto oder eine Zeichnung von dieser Person zur
ndchsten Gruppenstunde mitzunehmen.

An einen Grund zu denken, warum sie diese Person
gerne mogen und diesen auf das Foto/Zeichnung zu
schreiben.

Erinnere die Gruppenkinder daran, dass sie solche
Vorbilder aussuchen sollten, die sie wegen ihrer Art oder
wegen etwas, das sie tun, besonders mdgen - und nicht
wegen ihres Aussehens.

__________________________________________

@ Da dies die erste personliche Aufgabe ist, wdre
jetzt auch eine gute Gelegenheit, die Eltern an
Free Being Me - Einfach Ich! zu erinnern und
daran, dass sie ihren Kindern dabei helfen
kdnnen, wenn sie sich zu Hause mit dem
Aktionsthema beschdftigen. Vergiss nicht, den
Elternbrief auf Seite 21 der Arbeitshilfe fur die
Gruppenleitung auszuteilen.

® Erinnere die Eltern daran, dass ihr Kind ein Vorbild
aus dem Grund wahlen sollte, wer es ist und was
es tut. Die Entscheidung sollte nicht auf dem
Aussehen der Person basieren.

"I IS IS IIITIIIITIIS
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=lakt 1.1

Die Prinzessinen-
Liste




Rlakk 1.2

- Fakten

...gelten dicke Frauen als schon.

In Mauritanien in Afrika sollen Frauen méglichst dick sein.
Bedauerlicherweise werden M&dchen manchmal sogar
zwangserndhrt, um sie noch attraktiver zu machen.

...finden Menschen einen sehr langen Hals schén

und Frauen verléngern daher ihre Hélse mithilfe von
Metallringen.

Es gibt Gemeinschaften in Thailand und Myanmar, wo
Frauen und Mddchen ihre Hdlse verldngern, um fur
schon gehalten zu werden und ihre Zugehérigkeit zur
Gemeinschaft zu zeigen.

...wurden sehr hohe Haarlinien und grol3e Stirnpartien
fuir sehr attraktiv gehalten. Menschen zupften sogar ihre
Haare aus, um ihre Stirn noch héher zu machen.

Im England des 16. Jahrhunderts galt die Queen als
ideale Schénheit. Sie rasierte ihre Haarlinie, um eine
grole Stirn zu erhalten. Was auch immer sie tat, ihre
Untertanen wollten es ihr nachmachen.

...werden Menschen mit gebrdunter Haut fiir schéner
gehalten. Daher legen sich Frauen und Ménner auf die
Sonnenbank, spriihen ihre Kérper ein oder cremen auf ihre
Haut mit Lotionen ein, um sie zu brdunen.

In Landern wie zum Beispiel Australien, den USA und
auch hier bei uns in Europa wollen viele Menschen so
aussehen, als wdren sie in der Sonne gewesen und
hdtten gebrdunte Haut. Sie bréunen sich daher mithilfe
von Lotionen oder Sonnenbdnken selbst oder verbringen
ldngere Zeit in der Sonne. Dies aber kann geféhrlich und
schlecht fir die Haut sein.

...halten es Menschen fiir schéner, eine hellere Hautfarbe
zu haben. Frauen und Ménner cremen ihre Haut mit
Lotionen ein, um sie aufzuhellen und vermeiden es, in die
Sonne zu gehen.

Vielerorts in Asien, z. B. in Indien, China und Pakistan,
wird hellere Haut hdufig als attraktiver empfunden. Einige
Menschen glauben, dass sie mit einer helleren Haut
erfolgreicher werden.
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...Ist es schén, grol3 zu sein. Einige Menschen lassen daher
chirurgische Behandlungen Uber sich ergehen, um ihre
Beine zu verléngern.

In einigen Teilen Asiens, wie zum Beispiel in Stdkorea,
lassen sich Menschen in einer beinverldngernden
Operation groéfer machen.

...sagen Menschen, dass eine schéne Frau eine kurvige
Figur hat.

In Brasilien sind kurvige Frauen die begehrtesten - obwohl
sich dies durch den Einfluss anderer Ldnder dndert und
die Menschen anfangen, diinn sein fir schén zu halten.

...hielten Menschen sehr kleine Fiil3e fiir schén. Mddchen
banden sich aus diesem Grund ihre FiifRe ab, um deren
Wachstum zu stoppen.

In China war das Abbinden der Flfse bis ins frihe 20.
Jahrhundert sehr beliebt. Die Art, wie die Frauen dadurch
gingen, wurde ebenfalls fir schon gehalten.

..werden Frauen als schén empfunden, wenn ihre
Augenbrauen zusammengewachsen sind.

In Tadschikistan bspw. sind Frauen sehr glicklich, wenn
ihre Augenbrauen auf ihrer Stirn zusammenwachsen.
Wenn das nicht passiert, verwenden sie eine pflanzliche
Mischung, um damit eine Linie zu zeichnen und ihre
Augenbrauen miteinander zu verbinden.

...wird ein grof3er und runder Po als das Schénste erachtet.
In Jamaika ist Tanzen sehr wichtig. Frauen mit gréfieren
Pos kénnen damit beim Tanzen mehr wackeln, das finden
die Menschen schon.

..wurden schwarz geférbte Zdhne bei Frauen fiir sehr
schoén gehalten.

Das wird Ohaguro genannt und wurde in Japan bis in

die 1900er allgemein von verheirateten Frauen praktiziert,
aber manchmal auch von Mdnnern. Es folgte einer alten
Tradition, nach der pechschwarze Sachen als schén
galten. Die Farbe schitzte die ZGhne tatsdchlich vor

dem Faulen!
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Blakt 1.3

Wer ist dein
Vorbild?

Mein Vorbild isk
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